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Karlsruher Zeitung .
Nr . 300. Donnerstag , den 29 . Oktober 1829 .

Baden . — Baiern . — Großherzegtbum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Lessreich . — Portugal . —
Griechenland . — Verschiedenes.

Baden .
Wegen Ableben Ihrer König !. Hoh . der Frau Groß -

Herzogin von Hessen - Darmstadt hat der Grvßherzogliche
Hof von heute an auf 4 Wochen die gewöhnliche Hof¬
trauer angelegt .

Karlsruhe , den 28 . Okt . 182Y .
Oberhofmaischallamt .
Frhr . v . Gayling .

Bekanntmachung .
Die 9te Gervinnziehung des Eroßherzogl . Badischen An -

kehenS von 5 Millionen Gulden vom Jahr 1820 betr .
Nachdem durch die in den Monaten Januar , März ,

Juni und September d . I . vvrgenommenen Serienzie -
hungen diejenigen 27VO Partiallovse des Goll und Ha -
berschen Anlchcns vom Jahr 1820 bestimmt worden
sind , welche a » der planmäßigen Gervinnziehung xro
1629 Theil nehmen , so beginnt das Einlegen der Lvos-
und Gewinnzeilel , so wie die Ziehung selbst

Montag , den 30 . Nov . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , im landständischen Saale der zweiten
Kammer , unter Leitung der Großherzvglichen Kommissa «
rien und i» Gegenwart der Anlehens -Unternehmer , wo¬
bei jedermann freien Zutritt hat .

Karlsruhe , den 27 . Okt . 1629 .
Eroßherzogl . Bad . Amortisationskasse .

D a l e r n .
( AuS der Münch , pvlit . Zeitung .)

Am 23 . Okt. war Familientafel bei Sr . Maj . dem
Könige , wozu Ihre Maj . die verwittwrte Königin , II .
kk . HH . die Prinzessinnen Marie und Louise , Gemahlin
Sr . Hoh. des Herzogs Max in Baiern , Se . k. Hoh . der
Prinz Karl und I . k . H. die Frau Herzogin von Leuch -
tenberg eingeladen waren . — Am 20. Mittags speiseten
Ihre Maj . die Königin bei Ihrer k. Hoh . der Frau Her¬
zogin Louise von Barren . Abends war in den Apparte¬
ments der kön . Residenz Kammer - Konzert , welchem Ihr «
Maj . die verwittwete Königin mit II . kk. HH . den Prin¬
zessinnen Marie und Louise beigewvhnt haben .

Ingolstadt , den 21 . Okt . Die Arbeiten am Fr -
stungsbau werden allmählig eingestellt , und die Mauer «
werke zum Sckuz gegen den herannahenden Winter mit
Stroh und Bretter belegt. Nachdem die ganze Bauzeit
über stets 4000 Arbeiter aus allen Gegenden anwesend
waren , ist eS wirklich befriedigend , zu bemerken , haß

sich gar kein bedeutender Exzeß , kleine Diebereien ausge¬
nommen , ereignete . Die bis jczt angelegten Werke zeu¬
gen von dem großartigen Sinne des Erbauers , von einer
rühmlichen Kunstfertigkeit der leitenden Offiziere , und
von einer musterhaften Ordnung deS ganzen Bauperso -
nalS . Jeder Sachverständige zollt der Ausführung un «
getheiltcn Beifall . Der Donaustrom wird durch unzer¬
störbare Schleusten und Wasserbauten in seine Ufer ge»
bannt , und seine Ueberschwemmungen werben mit jedem
Jahre weniger furchtbar .

Grvßherzogthum Hessen . .
Mainz , den 16 . Okt . Mit dem Ende dieses Mo¬

nats wird der zwischen den Kronen Oestrcich und Preus -
sen alle fünf Jahr « alternirende Wechsel des Postens ei¬
nes Gouverneurs der hiesigen Bundesfestung wirklich
eintreten , so daß Se . k. Hoh . der Prinz Wilhelm von
Preussen , seitheriger Gouverneur , alsdann aufhört ,
diesen wichtigen Posten zu bekleiden , welcher sofort , dem
Vernehmen nach , durch Se . k. Hoh . den Prinzen von
Würtemberg , k. k . östreich. Feldmarschall -Lieutenant , er-
fezt wird .

Frankreich .

Das Journal du Commerce vom 28 . Okt . sagst :
"Wir finden in einer Ncu - Porker Zeitung folgenden Pa¬
ragraphen :

"Der Vertrag zwischen Hayti und Frankreich ist defi¬
nitiv ratifizier worden . Er enthält die volle und gänz¬
liche Anerkennung von Hayti , und sezt die Handelsver¬
hältnisse beider Länder auf die Grundlagen einer vollkom¬
menen Rcciprozität fest . Wir wünschen , sagt das Jour¬
nal des Debats , daß diese Nachricht gewiß sey . «

— Man liest in dein rimi 6u Roi vt stö ia Reli¬
gion : "Am 20 . Okt . ist H . Ostini , Erzbischof von Tar¬
sus , von Sr . päpstl . Heiligkeit zum Nunzius in Brasilien
ernannt , von Paris , wo er vor einigen Tagen ange¬
kommen war , nach Toulon abgereist . Dort wird er
sich auf einer Fregatte des Königs , die nächstens unter
Segel geht , nach Rio - Janeiro einschiffen. ( H . Ostini
war bekanntlich vorher päpstl . Nunzius in der Schweiz .)

Am 13. d . M . find 4Gabarren und 2 Korvetten ,
mit 2500 Mann am Bord , nach Martinique und Gua¬
deloupe abgefegelt , um deren bisherige Besazungen ab -
zulöseu .

To ulon , den 19. Okt. Das Linienschiff Scipio ,
das Brfchl erhalten hatte , nach der Levante unter Segel
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zu gehen , erhielt nun den Endbefehl , abzutakeln . Schon
über souo Seeleute sind im Bezirk von Toulon verabschie¬
det worden .

Lügen deS Tages .
Des Eourrier francais : "Der Patriotismus desHrn «

Ministers von Polignac leuchtet selbst in seinen unbedeu¬
tendsten Gewohnheiten hindurch . Jüngsthin befand er
sich bei ' m Pferderennen auf den elisäischen Feldern , wo
eine Limosiner Stute mit einem englischen Pferde um den
Preis rannte . Bei 'm Anblick des brittlschen Renners Hai
H . von Polignac , dem Vernehmen nach , eine Wette von
svo Lvuisd 'or gegen das französische Pferd angebvten .
Ein Liebhaber nahm die Wette an , und in einigen Mi¬
nuten haste er sie gewonnen . Dieß war ein wahrhafter
Strich durch die Rechnung für den Hrn . Fürsten , und er
drüEte sich hierüber auf eine Art aus , daß man glauben
mußte , es sey nicht sein Geld was er am meisten bei
dauerte . « .( Gazette de France .)

Großbri tannten .
London , den 20 . Okt . Se . M . der König haben

dcm . Dtibliner Komito zur Unterstüzung der darbenden
Manufaklurarbciter ZooPfd . Sterl . Übermacht .

— Der glückliche Fortgang , den die neue Londoner
Universität bisher gehabt , hat zu dem Gedanken Veran -

.lassugg gegeben, ^ auch in Manchester ein ähnliches In¬
stitut .zu begründen , und man geht damit um , die dortige"Royal - Jnstilutipn « , die bereits mit bedeutenden Ein¬
künften versehen ist , in eine solche Hochschule zu ver - -
wandeln ,

— Das Morning -Chrvnicle fällt überden zwischen Ruß¬
land und der Türkei abgeschlossenen Friedensvertrag fol¬
gendes Unheil :

" Die de » Türken von ihren siegreichen Gegnern auf¬
gelegten Bedingungen sind sehr gemäßigt . Weniger
konnte von ihnen nicht gefordert werden , als eine Ent¬
schädigung für die Kriegskvsten und die freie Schifffahrt
durch den BoSphoruö und die Dardanellen . Die Abtre¬
tungen in Asien , so wichtig sie für Rußland rücksichtlich
der Konsolidation seiner kaukasischen Besitzungen seyn mö¬
gen , sind im Ganzen unbedeutend . Der Raum , den die
Türken fortwährend in Europa und Kleinasien einneh¬
men , ist in keinerlei Hinsicht ein Gegenstand , auf den
unsre Aeiten stolz , seyn dürften . Es wäre gewiß zu wün¬
schen , gewesen , daß dix- Gegenden , in denen unser Ge¬
schlecht die ersten,bedeutenden Fortschritte in der Bildung

uriachte , künftig mehr ein Wohnort der Sicherheit , des
- Gewerbsseißes und der Freude würden . Auf der andern
.Seite aber hat , die Mäßigung Rußlands einen großen
.Sinn , als eine schöne Huldigung , von der am lczten
in Reihe,der Zivilisation crngetretenen Macht den
Grunüfäzcn deS iuftrüazionalen Gesczcs dargebracht , und
,alü , cin

'
.Beweis des .EmstüsseS der europäischen Meinung

austd ^ M.egierun ^ c
'
n . Wrr .uustjerstits,stben in dieser Mä¬

ßigung , in dieser ÄEhtung der '
Ansichten der übrigen eu¬

ropäischen DäÄte , -diesem Bestreben , zu zeigen , daß der
Krieg .nicht unternommen wurde , um die Herrschaft aus¬

zudehnen , sondern um — was bei Weitem die wichtigstealler Eroberungen ist — die Entwickelung des Geweih -fleißes der bereits tm Besiz befindlichen Länder zu sichern ,einen bemerkenswerthen Fortschritt in der Geschichte des
menschlichen Geschlechts , der den Glauben stärkt , den zuallen Zeiten Männer bewahrten , den Glauben an einen
endlosen Fortschritt in gesellschaftlicher Verbesserung . DvGedanke eines Gleichgewichts der Macht , der unsreStaatsmänner während des lezten Jahrhunderts so seh»
beschäftigte , und der bis in die^ lezten Jahre herab den
Gegenstand so mancher langweiligen Rede im Parlamentbildete , war , obgleich an und für sich thbricht , doch ,W^ Hume - richtig bemerkt , ein wichtiger Vorzug vor dem
Merthume

'
und dem Mittelalter , wo noch keine Gemein¬

schaftlichkeit der Gesinnungen und Gefühle unter den
Nazivnen herrschte . Die lezten Eroberungen der Franzo¬sen entsprangen weniger aus dem Wunsche nach Gebiets¬
vergrößerung , als auS der von den Anhängern der De¬
mokratie gefühlten Nvthwcndigkeit , die gegen die neu «
Ordnung der Dinge verbündete Aristokratie zu vernich¬ten . Seit in dem lezten europäischen Frieden der Ver¬
gleich zwischen Altem und Neuem zu Stande kam , kann
man sich unmöglich verbergen , daß die verschiedenen Re¬
gierungen die Überzeugung erlangt haben , wie thbricht
Eroberungen sind . Wir glauben sicher , daß die Regie¬
rungen gegenwärtig in dieser Hinsicht gemäßigter und
nüchterner denken als ihre Unterthanen . . . . Kaum
sind hundert Jahre verflossen , seit die Türken noch Euro¬
pa mit Schrecken füllten , und kein kleiner Lhcil dcöRuhrnS eines großen Generals , des Prinzen Eugen , ent «
sp ang aus seiner Entdeckung der Kriegsweise , mit der sie
erfolgreich angegriffen werden konnten . Und nun ist der
kleinste der einflußreichen Staaten Europa 's , Preussen ,weit mächtiger , als das große ottomanische Reich vordem lezten Kriege war . Das Geheimruß der europäischenMacht besteht darin , daß der Entwickelung der menschli¬chen Kräfte « ine freiere Bahn zum Ziele geöffnet wurde ,wodurch die Bemeisterung der materiellen Welt gesichertwird .«

Die gelehrten Gesell schäfte n in London .
. ( Fortsezung . )

Dw älteste der Londoner gelehrten Gesellschaften , rk «Uo ^ sl 8 ociel ^ , hat seit Kurzem mehrere treffliche Mit¬
glieder verloren . Sir Humphry Davy , ihr Präsident ,hat in Italien seine zerrüttete Gesundheit nicht wieder
Herstellen können . Er hatte auch sonst manche Verdrieß¬lichkeit , und sein Benehmen gegen seinen vormaligen
Gehülfen , den ausgezeichneten Chemiker Faraday fandnicht allgemeinen Beifall . Darum gab er von selbst sei¬ne Entlassung , und der liberal gesinnte Gilbert wurde
sein Nachfolger , der nun , wie einst Sir Joseph Banks
that , alle Sonnabende eine Art literarischen Thce gibt ,und die scharfsinnigste » Forscher und Gelehrten des Jsi -
und AuslanvS bei sich vereinigt . Sir Humphry 's Ei¬
fersucht auf Faraday entsprang , wie man sagt , aus
des Leztern ausgezeichneter Thätigkeit in einem neuen
Vereine , der allerdings der alternden Sooiet /



manchmal den Rang abzulaufen scheint , der Ilc>7->l
Institution , dessen Vorstand jezt Lord Somerset ist. Am
Schluß der Session für diesen Sommer , am 12 . Mai ,
kam durch den mit der Untersuchung beauftragten Fa -
raday eine äußerst interessante und für den Astronomen
wichtige Vervollkommnung des FlintglaseS , welche Fa -

raday mit dem jüngeren Herschel und Dollond betrieben
hatte , zur Sprache . Nach einer langen Reihe von
Schmelzungs -Versuchen im Laboratorium des Instituts
war ein durchaus neues GlaS gewonnen worden , wel¬
ches mit allen Eigenschaften des bisher gebrauchten Flint¬
glaseS Alles erreicht , was bis jezt bei jenem vermißt wor¬
den ist. Die mit einem Telcscop und zwei Objektivglä¬
sern angestcllten Versuche fielen sehr befriedigend aus .
WaS würde Fraunhofer dazu sagen ?

— Am 2t . Mai war der Nrzam von Golconda zu
Hyderabad gestorben . Sein Sohn Nazir Uddaula folgt
ihm in der Negierung .

Niederlande .

Die zweite Kammer der Generalstaaten ist in ihrer
ersten Sizung zur Erwählung der 5 Kandidaten für die
Präsidenlenstelle geschritten. Diese sind : die HH . Corver
Hooft , G . G . Clifford und H . Reyphins . ( Lezterer hat
bekanntlich das Amt eines Präsidenten in der vorigen
Session bekleidet.)

Se . M . werden nun unter den erwähnten Kandidaten
einen Präsidenten auswählen .

In der Sizung vom 22 . Oktober kündigte der pro -'

visorische Präsident , H . Reyphins , der Versammlung an ,
daß Se . M . den Hrn . Corver Hooft zum Präsidenten der
Kammer für die wirkliche Session ernannt habe .

O e st r e i ch.
Der östreichische Beobachter vom 23 . Okt . enthält

folgenden Artikel :
"W ien , den 22 . Okt : Der Friede zwischen Ruß¬

land und der Pforte ist geschlossen , und von beiden Sei¬
ten ratifizirt . Das Ende dcS Krieges im Orient bezeich¬
net einen wichtigen Abschnitt in der Zeitgeschichte.

"Der Eindruck , den die Beendigung des russisch -türr
kischen Krieges auf die verschiedenen Parteien , welche
die Herrschaft über die öffentliche Meinung theilen , ge¬
macht hat '

, ist nicht nur für den Charakter dieser Parteien
entscheidend , sondern gibt auch den sichersten Masstab
für ihre ferncrn Bestrebungen ab . Dre , welche die Er¬
haltung der öffeuillckcn Ruhe , die Eintracht unter den
Staaten , die regelmäßigen Fortschritte des allgemeinen
Wohlstandes , das ungestörte Gedeihen aller Geschäfte
und Künste des Friedens , als die höchsten gesellschaft¬
lichen Güter verehrem , — die Regierungen , die ihre hei¬
ligsten Wichten und ihr wahres Interesse nicht verken¬
nen , die Mehrzahl der aufgeklärten Staatsbürger , die
große Masse der Völker , die nur von Ordnung und Ge¬
rechtigkeit lebt , — diese alle vernahmen die Friedens¬
botschaft mit eben dem frohen Gefühl , welches sie in
«ns erweckt hatte . Ganz anders wirkte sie auf Jene ,

die in der öffentlichen Ruhe nur den Stillstand ihrer
ausschweifenden Hoffnungen , in der Zufriedenheit chrec
Mitbürger die Kritik ihrer ungestümen Klagen , und in
dem Kampfe zwischen den Machten die günstigste Gele¬
genheit , ihre ehrgeizigen Wünsche und hvchfliegenden -

Plane geltend zu machen , sehen .
"Die Anhänger dieser Partei , die ihren Hauptsiz in ,

Frankreich , ihre Geistesverwandten in ganz Europa hat /
haben in der lezten Zeit ihre Grundsäze und Absichten so
klar und vernehmlich an den Tag gelegt, , dass man ge¬
wiß kein Unrecht an ihnen begeht , wenn man sie>als er¬
klärte Feinde deS Friedens bezeichnet. Sie haben Alles
aufgeboten , um durch gleißnerische Argumente , dekla¬
matorische Kunstgriffe , geschikte Benuzrmg der edelsten,
wie der strafbarsten Leidenschaften , dis . Verwickelungen
im Oriente zu verlängern , und im offenen Widersyruche
mit den ausgesprochenen Gesinnungen des russischen Mo '

- ,
narchen , an den Ausgang dieses Krieges eine unabfthliche
Reihe neuer Umwälzungen und neuer Kriege zu knüpfen ; '

( Schluß , folgt .)
Wien , den 23 . Okt . Metallrques ic>2/ ( ; Bank¬

aktien 1226 .
Portugal .

Einige Pariser Blätter behaupten jezt : der bekannte .
Vicomte Qneluz sey weder verhaftet , noch gestordeff ;
vielmehr habe derselbe wirklich einen wichtigen Auftrag
feines Herrn zu besorge« . Dieser soll darin bestehen, für
Don Miguel um die Hand einer Prinzessin von Sar ,
dinien , oderuach andern , von Neapel zu werben .

Lindere Pariser Zeitungen sprechen dagegen von erNem
Gerüchte , wornach der junge Vicomte Qneluz , . wegen
einer Licbcs-Intrike , auf Befehl Don Miguc/s , in aller
Stille aus Portugal verbannt worden wäre . '

Griechenland .
Die Florentiner Zeitung meldet aus L ivorns ^lokn

16. Oktober : nach Briefen ans Acgina vom 20 . und
aus Navarin vom 26 . September wolle Graf . CApo-*

distrias auf Veranlassung des russisch - türkischen Frie¬
denseinen neuen Nazional -Kongreß einberufen , lasse aber ;
mittlerweile zu Land und zu Wasser die Operationen g

'e-j
gen die auf dem griechischen Kontinent noch in türkische »
Händen befindlichen festen Pläze fortsczen. Adzniral
Miaulis blokire mit der Fregatte Hellas Prevesa , Ad¬
miral Sachini mit sechs Fahrzeugen den Golf von
lvnichi . Graf Augustin CapodistriaS solle mit ' cchem
Lrnppenkorps von Missvlungshi gegen Athen , FürstDr ?
metrius mit einem andern Korps gegen Enbög , und
ein dritter Heerführer gegen Epirus aufbrcchcn .

Dieselbe Zeitung schreibt aus , Ancona vom 14 .
Oktober : Briefe auS Corfu schilderten- den Zustand von
Epirus ^ ls sehr traurig ; überall herrsche die größte Anar¬
chie , 8000 Albaneser unterstüztcn den Pascha gegen den
Sultan , und da sie feit mehrern Monaten keinen Sold
erhalten hätten , so wären muhambdanssche wie christliche
Einwohner den ärgsten Erpressungen auS '

gestzk ,
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Verschiedenes .

Hamburger Blätter schreiben von der Weichsel ; "ES
wird von guter Hand versichert , daß allein der vorjäh¬
rige Feldzug gegen die Pforte Rußland beinahe 104 Mil¬lionen Rubel ( Papier ) gekostet habe . Ist dem so , wiewir keinen Grund zu bezweifeln haben , so muß manum so mehr die Großmuth deS Kaisers Nikolaus bei
Diktirung des Friedensvertrags bewundern , indem die
stipulirten Geldentschädigungen nicht viel mehr als die
Kostensumme des ersten Feldzuges betragen . Mein der
erhabene Monarch wollte der Welt einen Beweis feiner
Mäßigung geben , und da überdieß die Bedingungen des
Friedens dem russischen Handel neue und sichere Wege ,mithin auch den Produzenten neue und ergiebigere Quel¬len der Bereicherung eröffnen , fo sind , in Folge der
Wechselwirkung , dennoch die finanziellen Interessen deSStaats durch jenen Vertrag vollkommen sichergestellt .«' — H . von Medici , Finanzminister Neapels , welcherden Kredit dieser Macht so hoch brachte , begleitet denKörrig feinen Herrn nach Madrid .

i ' Bucharest , den 10 . Okt - Wir haben seit mehre¬ren Tagen durchaus keine neuen Nachrichten , wedervon Konstantinopel und Adrianopel , noch vom GeneralGeismar . — General Kisseleff wird zurückerwartet , und
soll in wenigen Tagen hier eintreffen . — Die Pest rstfort -
während im Abnehmen .

Frankfurt am Main , den 26 . Okt .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

53 fl . Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Söhne 1620 . . . 77 ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
i Beobachtungen .

2S . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z . tt,7 8. 3,o G . 65 G . W .
M . 2 27 Z . 10,9 8 . 5,5 G . 6 ) G . SW .
N . 7 '/ - 27 Z . 11,2 8. 5,t G . 67 G . SW .

Trüb und regnerisch — Abends ziemlich klar .

Pspchrvmetrifche Differenzen : 2 .0 Gr . - 1 . 6 Gr . - l . Z Gr .

Karlsruhe . ( Museum . ^ Freitag , den 6 . Nov .b. I . , ist der 2te Ball im Museum ; der Anfang ist um6 Uhr .
Karlsruhe , den 29 . Okt . ist2y .

Die Museums -Kommifsion .

Bekanntmachung .
Die geehrten Mitglieder des Kunst . und Industrie »

Vereins werden hierdurch in Kenntniß gesczt , baß in dieser

Woche bas Vereinslokale in das zweite Stockwerk des Halt «ses Nr . iz im vorder, , Zirkel transfcrirt werde , und bis
künftigen Sonntag , den i . Nov . d . I . , um die bestimmteStunde erstmals dortfelbst eröffnet sep .

Karlsruhe , den rz . Okt . 1629 .
Von Vorstands wegen .

Anzeige .
Bei Antiquar Bühl er in Karlsruhe ist um die beigeseztenbilligen Preise zu haben :
Roteeck , v . , allgemeine Weltgeschichte. >0 Thle . 8 . Freib .schon in Hibsrzbd. gcb 20 fl . — Racine , allgemeine Kirchen »geschichte . Aus dem Franz , übersezt. 20 Thle . gr . 8 . Wien , 784— 9Z . Hlbfrzbd . ( Ladenpreis 36 fl . 54 kr . ) 11 fl . — Wach ,ler ' s Lehrbuch der Geschichte , - re Aufl . gr. 8 Breslau , 626 .Ppdkl . 2 fl . — Lelileirsner , voviim Lerioon ßrseeo -Istluum 1» novum testsmentum . II dom . eck. 3s . Lmsj .Ickzrsiss , 808 , Hibsrzbd . 6fl . Zokr . — lkostsmentumvetus arsveum sck eivinpl . Vstioao . sliorumgusM8S. eoäck . leot . var . neo non orit . ä >88srkar . illustrsv .eck . g . g . vreidinger . 4 lom . 4 msj . lbignrl , 780 . schön inHibsrzbd. 10 fl . — Schneider , griech . deutsches Wörterbuch .2 Bde . u. Anhang , gr . 4. Leipzig, 619 — 21 . Hlbfrzbd . ( Ladpr.>6 fl . 12 kr. ) 10 fl . — Schcller ^ s lateinisch- deutsches unddeutsch- lateinisches Handlerieon . Z Bdc . gr . 6 . Leipzig , 612, Ppdkl .7 fl . — Rost , deutsch - griechisches Wörterbuch . Göttingen , 822 .Hlbfrzbd . ( Ladenpreis 5 fl. 24 kr . ) 3 fl. — Rost , griech . deut .

sches Schulwörterbuch . 2 Bde . gr . 6 . Erfurt , 624 . Hlbfrzad .( Ladenpreis 5 fl . 5i kr . ) 3 fl . r5 kr .
Große und kleine Büchersammlungen werden stets käuflichübernommen .

LkterarischeAnzeigen .
Ganz neu ist erschienen , und in den Gr » os ' sehen

Buchhandiuiigen in Karlsruhe , Heidelberg und Frciburg ,so wie in allen Buchhandlungen des In . und Auslandes
zu haben :

Das Sultan - Serail
zu Konftantinopel ,

oder
der weltberühmte

kaiserliche Rcsidenzpalast.
Enthaltend :

eine Beschreibung der dazu gehörigen Gebäude , Ser
darin befindlichen Schäze und Merkwürdigkeiten , beson¬ders deS großherrlichen Harems , des Badcsaals , des
kaiserlichen Marstalls und der zehntausend Bewohner ,nebst Erklärung der in Zeitungen häufig vorkommenden

türkischen Wörter , broch . Preis Sb kr . .
Verlag der Ernsi ' schen Buchhandlung in Quedlinburg .

Bei uns ist erschienen , und in allen Duchhandiungen
zu erhalten , m Karlsruhe und Baden in der D . R .
Marx ' Gen Buchhandlung :
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Muße -Stunden . Erzählungen von Chaklotte Wvk -
mar . Auf milchweißem Druckpapier in 6 .

1 fl . 48 kr.
Beitrag zur Geschichte der Reformation , des dreißig¬

jährigen Krieges , des westphälischen Friedens und
der Jesuiten . Vom Jahr 1524 bis zu Ende des

Jahres lüyy . Aus den ungedruckten Annalen ei¬
ner vormaligen Reichsstadt in Schwaben , bearbei¬
tet und bei Gelegenheit des dritten Säkularfesteö
wegen Uebergabe der Augsb . Conf . herausgegeben
von I . C . Wagenseil , Kbn . Daier . Rcgierungs -
rath . i 6 . 21 kr.

Heirathsgeschenk für Verlobte und Neuverehelichte , oder
solche , die es werden wollen ; vonC . F . T . Voigt .
Dritte verbesserte und vermehrte Auflage , mit ei¬
nem Lltelkupfer . In ö . elegant kartonnirt .

i fl . 21 kr.
Leipzig , den 2l . Sept . 1829 .

A b e l / sche Buchhandlung .

Anzeige
für Liebhaber von Equipagen und Verfer¬

tiger derselben .

Bei Friede . Wagner in Freiburg ist so eben folgen¬
des sehr interessante Werk erschienen , und in Karlsruhe
in der Hofbuchhandlung von G . Braun , so wie in der
Braun ' schm Buchhandlung in Ossenburg zu haben :

Anleitung
zur

Kenntniß und richtigen Beurteilung
aller

Arten von Equipagen ,
oder

Darstellung
der

Kunst der Kntschenfabrikation
in ihrem ganzen Umfange ;

zur
angenehmen Unterhaltung und Belehrung für Equipagenbe -

sstzer , Stallmeister , Postbeamte und alle diejenigen Künst¬
ln und Handwerker , die sich mit der Wagenarbeit be¬
schäftigen. Nebst der Kunst des englischen Plattirens auf
Kupfer und Eisen , so wie aller Arten von Versilberung
und Vergoldung - Mit einem erklärenden Verzeichnisse der

Kunstausdrücke und zehn Tafeln Abbildungen
von

Friedrich Adolph Bickes ,
bisheriger Chef der Schlaff ' sche » Kutschcnfabrik in Rastatt .

Preis Z Thlr . sächs. oder 5 fl. 24 kr. rhcin .
Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß dieses eben so ange¬

nehm als gründlich geschriebene Buch eine sehr wilflon ^ me«
ne Erscheinung für alle Diejenigen seyn wird , die sich auf
irgend eine Weise für die schöne Kunst interessiren , von
der es handelt . Der Verfasser giebt damit das Resultat
seiner reichen Erfahrung in einem Industriezweig , der daS
wichtigste Interesse darbietct und worüber noch keine Spra¬
che ein Lehrbuch aufzuweiscn hat .

Karlsruhe . (Anzeige .) Unterzeichne¬
ter hat hiermit die Ehre anzuzeigen , daß er
mit seiner Spezereihandlung nunmehr sein Haus
( lange Straße Nr . 77 ) bezogen hat ; fortwäh¬
rend wird sein Bestreben dahin gerichtet seyn ,
sich durch billige und prompte Bedienung das
Zutrauen seiner Abnehmer zu erwerben .

Karlsruhe , den 28 . Okt . 1829 .
C . Dollmätsch .

Karlsruhe . sGeschäfts - Anzeige . ) Unter¬
zeichneter zeigt hiemit ergebenst an , daß er das bis jezt bestan¬
dene Spezerei - Geschäft von Hrn . Friedr . Herlan für eigene
Rechnung übernommen hat . Zugleich empfiehlt er sich auch mit
der Zusicherung , seine geehrten Abnehmer stets mit guter reiner
Maare zu bedienen , um dos gütige geschenkte Zutrauen damit
zu rechtfertigen.

Karlsruhe , den a3. Okt . 182g.
B . Ullrich ,

am Eck der Karls - und Erbprinzenstraße ,
gegenüber der Infanterie - Kaserne.

Karlsruhe , sDienst - Ges essch. H Eine Wittwe ,
mitlcren Alters , von honetter Familie , wünscht in der Stadt
oder auf dem Lande als Haushälterin angestellt zu werden. Auf
dem Zeitungs -Kvmtoir ist das Nähere hierüber zu erfragen.

Durlach . f Fo r tep ia n o fei l . s Bei Orgel - und In¬
strumentenmacher Wort dahier steht ein noch sehr gutes Fcrre -
piano , von 5 ika Oktaven Umfang , kommissionsweise, um sehr
billigen Preis zu verkaufen.

Karlsruhe . sKapital a uszu leihe n . j 8600 fl.
Pflegschaftsgclder sind an Gemeinden zu 4 pCl . auszulcihen .
Das Zeitungs -Kvmtoir saglauf schriftlichefrankirtc Anfragen wo .

Lahr . sDicbstahl .s Dem Abraham Heisch von Bisch¬
weiler und Jalob Deutschle von Ulm , Gesellen bei Haufcr
Knoblauch in Dinglingen , wurden am leztcn Freitag nach -
verzeichnete Gegenstände entwendet , und zwar :

1 ) Dem Abraham Heisch :
Ein brauntüchener Ueberrock mit übcrsponncnen faxonirtcn

Knöpfen von Kameelhaaren ;
Eine Weste von Kameelhaaren , gelb und grau gestreift ;
Ei » Paar Hosen von grünem wollenen Zeug .
Ein Paar neue Halbstiefcl ;
Eine dunkelblautüchene Kappe mit schwarzem Schild und ei¬

ner Ouaste ;
Ein seidenes Halstuch , blau und gelbst gestreift.

2 ) Dem Jakob Deutschle .
Ein dunkclblautüchcncr Frack mit gelben Mctallknöpfcn ;
Ein Paar dunkclblauiüchene Hosen ;
Eine dunkelblaue tüchene Weste mit stahlblauen Knöpfen ;
Eine roth und blau gestreifte Weste von Kameelhaaren ;
Eine weiß und braun gestreifte Weste » Shawl ;
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Ein brauner wollener gestrickter Wammes mit weißen beiner¬

nen Knöpfen ;
Eine dunkelvlautüchener Jacke mit von gleichem Tuche überzo¬

genen Knöpfen ;
Ein Paar neuvorgeschuhte Halbstiefel ;
Eine blautüchene Kappe mit einer Ouast ;
Ein schwarzledernes neues Felleisen ;
Ein rothsiidenes Halstuch ;
Drei leinene Hemder , 2 neue und i altes / eins derselben mit

W gezeichnet -

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt aus den unten signali -
^ "

WirÄuLm daher die Polizeibehörden , auf denselben , sowie
nuf die entwendeten Gegenstände zu fahnden , und im Bette ,
pungsfalle anher zu liefern .

Ladr / den iy . 1029»^
GroßherzogUches Bezirksamt .

Lang -
Vffd . Rei mann .

Signalement .
Der fragliche Pursche , Matheus Schulthes , ein Gciler -

gcselle von Buchholz ( Amts Waldkirch ) , ist etwa 5 Schuh i
Zock groß , unt - rsezter Statur , hat jchwarze gekrauste Haare ,
rundes Gesicht , graue Augen , kleine Nase , mittelmäßigen
Mund , schwarzen kleinen Backenbart .

Er tragt ein dunkelblaues rundes Kamisol , dunkelgrautüche -
ve Hosen , Stiefel , und einen Hut mit Wachstuch überzogen .

Kenzingen . fAufforderung und Fahndung . ^
Der von dem Grcßherzogl . 4 ten Linieninfanteric - Rcgiment Mark¬
graf Leopold in Freiburg deseriirte Soldat Joseph V o l k von .
Herbolzheim wird aufgefordert , sich

binnen 6 ' Wochen ,
bei Vermeidung der g - sezlichen Nachtheilc , zu stellen , und über
seinen Austritt zu verantworten . ,

Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , auf diesen Sol¬
daten zu fahnden , im Berrctungsfalle zu arretircn , und wohl¬
verwahrt entweder hierher oder an das Großherzvgl . Regiments .
fvmmando in Freiburg zu liefern .

Kenzingen , den 6 . Okt . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wolfi . » ger .

Rh ei nb ischo fs h ei m . fBekanntmachung . 1 Nach¬
dem die in diesen Blättern Nr . 256 , 2Z7 und 256 d . I . ent¬
haltene Aufforderung an die unbekannten Inlestaterben des da¬
hier verstorbenen Iudcnvorsängcrs Abraham Bielefelder von
Gelnhausen fruchllos geblieben ist , so werden anmib gedachte
Erben mit ihren etwaigen Einwänden gegen die beiden von Bie¬
lefelder hinterlaffencn Testamente präkludirt , und der Testa¬
mentserbin der Nachlaß ausgcantwortet . Was Man zur öffent¬
lichen Kcnntniß bringt .

Rheinbischosshcim , den 17 . Okt . 1629 .
Großherzogliches BczirlSamt .

A . A .
Maie r .

fw 0 in - . V erste ig erun vienstng , Zen
3 . Novemker 6 . ff . , VormitwAs y fflftr , weräeu Lu
Ptuftseft , bei Lssbselr , Lenirllsamts Lübl ,

eires 3 oo OInn Wein

vorriiiAliclies eiASnes . >82Üer unck 1828er OewZefts ,
iiüentlicli versteigert worden , wovon die kroben
»n eien bessern genommen werden trennen .

Karlsruhe . s W ei n - Dcrst ei g er u n g . ^ Nächst «
hs-mnbcndeii Samstag , den Zi . Okt . d . I . , Nachmittags , Uhr ,
»üttüeil in dem hrrischaftlichen Kelterhof in Ettlingen mehrere

Fuder 1829t Zehnbgefällweine halbfubcrweise , gegen - aare Be¬
zahlung und unverzögerte Abfassung , öste,irlich versteigert wer¬den ; wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen werden .

Karlsruhe , den 27 . Okt . 1829 .
Großherzogliche Domainenvcrrvaltung .

Frrcsenegger .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerun g . s Mittwoch ,den 4 - Nov . d . I . , Nachmittags Z Uhr , wird die 2ie freiwilligeVersteigerung des Hauses des Herrn Galleriedirektvr Kuntz Nr .22 am Ludwigsplaz , im Hause selbst , vorgenommen werden ;wozu man die Herren Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladet ,daß der Ausrufspreis 12 . 000 fl . ist .
Karlsruhe , den 22 . Okt . 1629 .

Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisvrat .
Rath Ziegler .

Karlsruhe . lHollaNderholz - Versteigerung .1Donnerstag , den 5 . Nov . d . I . , Morgens 9 Uhr , werden ari¬dem herrschaftlichen Hartwald , Friedrich schaler Forsts ,28 Stämme Holländer - Elchen
zu Fricdrichsthal auf dem Rathhaus öffentlich versteigert werde » ,und di « Steigerer mit dem Bemerken hierzu eingeladcn , daß ih -
ncn die bereits schon ausgezeichneten Stämme , ans jedesmaliges
Verlangen , von der Reviersorstei Fricdrichsthal vorgezeigt werden .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fHollänberholz - Versteigerung . Î
Dienstag , den 10 . November d. I - , Morgens g Uhr , werden
mit hoher Genehmigung

§ >, Stamme Holländer -Forlen und
So - Holländer - Eichen ,aus dem Grabener Gemeindswatd , zu Graben auf dem Rath¬hause öffentlich versteigert werden ; wozu wir die StcigerungS -

liebhaber mit dem Bemerken hiemit cinladcn , daß die Rcvierfor -
stei Graben die bereits ausgezeichneten Forlen und Eichen den
Steigerern , auf jedesmaliges Verlangen , vorzcigen wird .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 182g .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .

Rastatt . fHollanber - und Klötztannen - Verstek -
ge r un g. ss Die abn 7 . und 8 . d . M . der Versteigerung aus -
gescztcn 162 Stämme Tannen im Bühlerthaler Ktrchspielstvalde
werden wiederholt , und zwar auf

Dienstag und Mittwoch , den 10 . und 11 . k. M . ,
jedesmal Vormittags 8 Uhr , stammweis öffentlich versteigert ,
und die Liebhaber mit dem Ansügcn hiezu cingcladen , daß die
Zusammenkunft auf die oben bestimmte Zeit im Wirthshaus zum .
Eickenhammerwcrk im Bühlcrthal . bestimmt ftp .

Rastatt , den 26 . Okt . 1629 .
Großherzogliches Obcrförstamt .

v . Degcnfcld .

Baben . fG eb a ud e - Der st e i ger u n g . I Inder ?
Gantsache des hiesigen Bürgers und Zimmermeisters Johann
Paul Ma p er werden , gemäß amtlicher Verfügung , nachbe -
schriebene Gebäulichkeiten der öffentlichen . Versteigerung ausgc -
sezt , als

1 ) Eine dreistöckigte von Stein erbaute Behausung , an dem
obcrn Stadtgraben dahier gelegen , bestehend im untern
Stock in einem heizbaren Saale , 6 tapezirten Zimmern ,
wozon 3 heizbar sind , und in einer Küche ; hierunter be¬
finden sich drei schöne ftparirtc Keller ; im zweiten Stock
in einem heizbaren Saale , 6 tapezirten Zimmern , wovon
3 heizbar sind , sodann in einer Küche ; im dritten Stock
in 7 Zimmern , und ferner in einem geräumigen Speicher .
Vor diesem Gebäude befindet , sich ein Blumengarten , auf ;
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der Seite ein Gcmüsgarten , u » b hinter demselben ein Hof

mit einem Brunnen , was hierzu gehört .

s ) Eine zwei Stock hohe Behausung mit 6 Zimmern , einer

Küche , einer Waschküche , auf welcher noch ein weiteres

Zimmer angebracht ist , einer großen Remise , drei sepa -

rirtcn Ställen für iS Pferde , und dem nöthigen Heu¬

boden .
Hierzu gehört noch ein großer Hof , welcher , so wie

der Hof und die Garten des ersten Hauses , mit einer

Mauer und hölzerner Einfassung umgeben ist .
Beide Hauser sind durch eine Mauer von einander getrennt ,

welche mit einem Durchgang versehe» ist .
Das Ganze liegt neben dem Palais Ihrer Königlichen Ho¬

heit der Frau Großherzogin Stephanie , in einer der angenehm -

stell Lagen der Stadt .
Die Versteigerung selbst geschieh auf

Donnerstag , den 12 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , in dem Bad - und Gasthause zur Sonne

dahier , wozu mit dem Anhänge cingcladen wird , daß sich die

Liebhaber mit legalen Vermögenszeugn - ffe» auszuwcisin haben .

Die Bedingungen können vor der Versteigerung bei dem Thci .

lungskommissar Vögel dahier cingcsehcn werden , und wird noch

weiter bemerkt , daß mit der Versteigerung der in diesen Hau¬

sern befindlichen und zur Masse gehörigen Fahrnissen bis nach

vollzogener Hausvcrsteigcrung zugewartct wird .
Baden den 19 . Oktober 182g .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Prinz .

Vogel ,
Lhcilungskommiffar .

Emmcndingen . fWein - Versteigerung . f Frei¬

tag , den , 3 . November d . I - / Vormittags 10 Uhr , werden bei

der Unterzeichneten Stelle
ca . - 20 Saum 1826k Gefallweine ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert wcrdeil .

Emmendingcn , den 24 . Okr . 162g .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

H 0 p e r .

Pforzheim , f Gasthaus - Versteigerung . ^ Aus

der Gantmasse des Friedrich Kieffer dahier wird

Montag , den g . Nov . d. I . :

das sehr gut gelegene Gasthaus zum Ritter unten am Markt

neben Ferdinand Wagner und Rathsverwandten Becker ,
vvrnen der Markt , hinten das Gäßchen , der öffentlichen Verstei¬

gerung ausgesezt .
Dieses massiv von Siein gebaute dreistöckigte Gasthaus hat

ig heizbare geräumige Zimmer , 2 gewölbte Keller zu wenigstens

100 Fuder Fässer , 5 große Speicherböden , Stallung zu 3o

Pferden , Heuböden , eine Mehig , eine große Scheuer , Schwcin -

sialle , einen geräumigen Hof mit einem Brunnen , und ein

Gärtchen .
Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögcnszeugniffen

auszuweisen .
Pforzheim , den 19 . Okt . , 82g .

Gtvßper, » gliche » Amtsrevisorat .
Seu fert .

Vät . Weiß ,
Theilungskommissar .

Pforzheim . fK a irf - An t r a g . )s Die Unterzeichneten
sind gesonnen , das von ihrer ohnlangst verblichenen Mutter er¬
erbte , in der frequentesten Straße dahier sich befindliche wohl
assoriirte Ellenwaaren - und Kolonialwaaren - Lagcr , der Erbvcr -

rheilunz wegen , mit dem Haus oder auch ohne dasselbe , unter
sehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen .

Pforzheim , den 21 . Okt . 182g .
Die L. W. Sonntag ' schen Erben.

Bühl . Wein - Versteigerung . ) Donnerstag , den
5 . November d. I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden von Un¬

terzeichneter Stelle , auf dem herrschaftlichen Kapellkeller dahier ,

ungefähr
7 Fuder 1828er Hof - und Gefaüwein ,

in schicklichen Abtheilungen , einer Versteigerung ausgesezt .

Bühl , den 20 . Okt . 162g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

H afelin ,

Müllheim . sNaturalien - Verkauf .) Künftigen

Mittwoch , den 4 . Nov . d . J . ^ Vormittags 10 Uhr , werden

in der herrschaftlichen Kelleret öiulzburg ohngcfähr
Iva Saum

i823r , 24k , 25 r u - 1826k Wein und 2 vollständige Brandwein -

brcnnaparate dem Verkaufe ausgesezt .
Ebenso werden am Freitag , den 6 Nov . d . I - , Vormittags

io Uhr , auf diesseitigem Bureau
5 Saum 1828k Weinhefe

40 - Wein 1829 Gewächs
u nd

6 Malter Haber
ohne Ratifikationsvvrbehalt verkauft . .

Auch werden , wie bisher , in der herrschaftlichen Keller »

Sulzburg am ersten und dritten Mittwoch in Mm Monat im

Handverkauf MZr u . 1826k Weine um die an den Fässern be¬

merkten Preise abgegeben .
Müllhcim , den 2a . Okt . 162g .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Kieffer .

Freiburg . fWein - u . Fa ssc r - Vc r st ei ger u n g. ss

Die zur Verlassenschaft des Hirschwirth Joseph Steierts da¬

hier gehörige Weine , bestehend in
ca . 10 Saum i8nr ,
- 20 - i6igr ,
- 3o « 1822k ,
- 160 « 1825k ,
- 6no - 1826k ,
- 170 - 1627k ,
- 40 - i82ür ,

reines Oberländer Gewächs , sodann gegen
1200 Saum Fässer

in großem ; mittleren und kleinem Gehalt , werden
Mittwoch ^ den 26 . Nov . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , gegen baare Bezahlung , der öffentlichen

Versteigerung ausgesezt .
Freiburg , den 20 . Okt . 1829 .

Großherzogliches Stabtamisrevisvrat .
Scharnbcrger .

Vär . Steinmez .

Karlsruhe . sSch u l b en - Liq u i d a t i 0 n .) Ueber sie

Verlassenschaft des im Jahr 1628 dahier verstorbenen Hofgcrichir -

advokaten Osfenhauser wird der förmliche Konkurs erkannt ,

und Tagfahrt zur Schulde,iliquidalio » und Verhandlung übet

die Prioritätsrechte auf
Freitag , den 16 . Dez . d . I , ^

Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu dessen sammtliche Gläu¬

biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen

Masse , anher vorgeladcn werden .
Karlsruhe , den 24 . Okt . 1K29 .

Großherzogliches Stadiamt .
Baumgartner .

Gengen bach . sS ch u ld c n - L i q u >
'

d a tiv n .) Gegen
das verschuldete Vermögen der Beinrich Bürklc ' schen Eheleute

> von Gengenbach hat man Gant erkannt , und Tagfahrt zur
I Schuldenliquidation auf
> Freitag , den 20 . November d. I . ;
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sküh .s Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei , festgesezt , wozu die« lwaigen Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen odersonstigen Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Bcweisur -kunden , an benanntem Lage anzumclden , richtig zu stellen ,auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumenriren , bei Strafedes Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 29 . Sept . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bvssi .

EpPingen . sSch uld en -Liq ui d ati 0 n .Z Ueber darVermögen des Peter Philipp von Tiefenbach ist Gant er¬kannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf
Montag , den 2Z . Nov . l . I . ,Vormittags 9 Uhr , auf hiesiger Amrskanzlei festgesezt worben ;wozu sämmtliche Gläubiger des Schuldners , bei Vermeidungdes Ausschlusses , vorgeladcn werden .

Eppingen , den r . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .
Ep p in z cn . fS ch u lden - L iq u idatio n .) Ueber dasVermögen des ledigen Bernhard B riß « l von Sulzfeld ist Gantrkannr , und die Vornahme der Schuldenliquidation aufMontag , den 25 . Nov . d . I . ,Vormittags 9 Uhr , in hiesiger Amtskanzici festgesezt ; wozusämmtliche Gläubiger des Schuldners , bei Vermeidung des Aus¬schlusses , vorgeladen werden .

Eppingen , den 10 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortall 0 .

Eppingen . ( Schulde n - Liqurdation .st Ueber dieVerlassenschaft des verlebten Sebastian Kuhn von Rahrbach istGant erkannt , « nd die Vornahme der Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 24 . Nov . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in hiesiger Amtskanzlei festgesezt ; wozusämmtliche Gläubiger , unter dem Präjudiz des Ausschlusses ,vorgcladen werden .
Eppingen , den r „ . Aug . , 82g .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortall 0 .

Eppingen . (Schulden - Liquidativ n .j Ueber das
Vermöge » des Christian Gchaadt von Sulzfeld ist Gant er¬kannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Montag , den Za . November d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr , auf hiesiger Amtskanzici festgesezt worden ;wozu sämmtliche Gläubiger des Schuldners , unter dem Präju¬diz des Ausschlusses , anher vorgeladen werden .

Eppingen , den 27 . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortall 0 .
Heidelberg . ( Schulden - Liquibation . j Gegendie Gebrüder I . L . UNd. M . Roscnfcls dahier hat man denKonkurs erkannr , und zur Liquidation der Schulden Tag «

fahrt aus
Mittwoch , den n . k. M . ,anbcraumt .

Deren Kreditoren werden daher aufgeforbert , sich am besag¬ten Tage , Vormittags 8 Uhr , aus der diesseitigen -Oberamis -
kanzlei cinzusindcn , und ihre Forderungen und Vorzugsrechte
gchörigcrmaßen zu begründen , widrigenfalls aber den Ausschlußvon der Masse zu gewärtigen .

Zugleich wird denselben eröffnet , daß von Seiten der Kn -dars der Kreditorschaft am Liquidatiorstage der Antrag eines Ar¬

rangements gestattet werben wirb , und in dieser B -ziehuikg wer¬den die nicht erscheinenden Kreditoren als der Mehrzahl beitretendaugesehen .
Heidelberg , den 8 . Okt . 182g .

Großherzogliches Obcramt .
Frhr . v. Fischer .

Vät . Gruber .
Baben . fUnterpfandSbuch - Erneuerung .j DieRenovation bei Unterpfandsbuchs der diesseitigen Stabsgcmein -de Sinzheim ist für nöthlg erkannt worden . Es werde » da¬her alle diejenigen , welche auf Liegenschaften in den zum StabeSinzheim gehörigen Orten und Zinken — Sinzheim , Halber ,stung , Kartung , Schiftung , Vormberg , Müllhofen , Winden ,Altenburg , Buchtung , Bürgerhvf , Duttenhurst , Ebenung ,Liedelshof , Lizlung und Kicfcnau — Pfandrechte zu haben glau¬ben , aufgcfordcrt , solche am

16 . , 17 . , , 6 . , 19 . , 20 , und 21 . November d. I .bei der Pfandbuchsrenvvationskommission , auf dem Rathhausezu Sinzheim , anzumelden , und ihre hierüber besitzenden Urkun¬den in Original oder beglaubigter Abschrift vorzulegen .Vo » nicht erscheinenden Pfandgläubigcrn wird zwar der imalten Psandbuch vorhandene , noch nicht gestrichene Eintraggleichlautend i » das neue Pfandbuch übertragen werden , sie ha .den sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwaentspringenden Rechtsnachtheile selbst beizumeffen .Baden , den » 5. Okt . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ^ In Sachen des Apo¬theker Ratzen in Mannheim , gegen die Töchter des vormali¬gen Oberrechnungsrath Vowinkel , Maria und Joseph « , Forde¬rung betreffend , hat Kläger erklärt , daß er sich durch die vvr -längst an ihn geschehene Cession des Vermögens des verschollene »Franz Bachem als gänzlich abgefunden betrachten wolle , hatdarum zugleich seine Klage vom 17 . März 1825 aus weitere14Z6 fl . 9 kr . zurückgenommen . Durch diesseitigen Beschlußvom 4. Juni d. I . wurde deshalb diese Klagsache dahin für er¬ledigt erklärt , daß eS dem Kläger nunmehr überlassen sep , indas Vermögen des Bachem sich einweisen zu lassen .Auf Ansuchen mehrgenannten Klägers wird dieses den Be »klagten , deren Aufenthalt nicht bekannt ist , hierdurch mit derAuflage eröffnet , bis

Montag , den 3 o . November d . I . ,entweder persönlich , oder durch einen Bevollmächtigten , ihre et¬waigen Einwendungen gegen die Einweisung des Apotheker R a,tzen in das Vermögen des verschollene » Franz Bachem um .so gewisser dahier vorzutragcn , als sonst sie damit ausgeschlossenwürden , und die gebetene Einweisung erfolgen soll .Karlsruhe , den 21 . Okt . 1829 .
Verfügt bei Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . Goldschsmibt .

Tauberbischossheim . ( Ediktalladung . j Kas¬par Spinner von Werbach , welcher schon seit , 8 Jahren ,unbekannt wo , abwesend ist , wird «» durch aufgcfordcrt , vonseinem Aufenthalte
binnen Jahresfrist

Nachricht anher gelangen zu lassen , widrigenfalls er für ver¬schollen erklärt , und dessen in 1200 fl . bestehendes Vermögenden bekannten nächsten Erben in fürsorglichen Bcsiz würde über¬geben werden .
Tauberbischossheim , den 3 i . Okt . 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D r r p e r .

Verleger und Drucker : P . Machlpr .
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